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ewerbe-Verein Flörsheim.
Bekanntmachung.

Ivuntag , den IS . August ds . Js . besucht eine
Ji 8'1’ Anzahl Mitglieder des hiesigen Gewerbevereins ae.
tẑ lchaftlich

g-
dentz. .'^usNlly die Ausstellung zu Wiesbaden. Nach uu

Io„ ^ tSbestimmungenbezahlen Gewerbevereine für eine Per
HiLJ° Pfg- Eintrittsgeld, wenn sie in einer Stärke von
b,, °.^ °ns 30 Mitglieder die Ausstellung besuchen; außerdem
|H !t  jedes Mitglied für Besichtigung der Kunsthalle 25

»nd für bie Abteilung für christliche Kunst 10 Pfg..
J.  iujammen 85 Pfg. Der Besuch muß 8 Tage vorher
ĥ ineldet und für Eintrittskarten, welche unbenutzt bleiben.
A,. ° ' -ine Rückvergütung gewährt. Damen und N'chtmit-
».,3 welche sich dem Gewerbeverein beim Besuche der
»Wellung nnschließen, werden dieser Vergünstigungen auch
Festig , müssen sich aber vorher bei einem der Herren K.
Whmacher, Lehrer DielS oder Steinebach anmelden. Am
.Dchstage sind die Maschinen im Betriebe. — Es wird
Umd”’ k>aß die Anmeldungen möglichst bald geschehen, da-
k. Anmeldung und Einlösung der Eintrittskarten rechtzeitig
I » kann. Gewerbeschüler bezahlen nur 20 Pfg. Ein-
kJ ' flelb, wenn sie in einer Anzahl von 30 Personen er-

Den Mitgliedern des Gewerbevereins wird noch,
b One Liste zur Einzeichnung vorgelegt werden.

Der Vorstand.
Bekanntmachung . , r

fiÄfttn SamStag, 7. August, abends*/29 Uhr beginnend,
ft uet  im ftnl « fine Generalversammlung statt.

von Wörsdorf aus gemeldet und jetzt dürfte die Ankunft
in Köln schon erfolgt sein. DaS Wetter ist für eine Fahrt
sicher heute sehr günstig und wenn der Graf auch konträren
Wind hotte, so ist die Luft doch gewitterfrei. — Für die
nächste Zeit sind übrigens Probefahrten mit dem lenkbaren
Parseval' Ballon bis zu einem Umkreis von 6 Stunden von
Frankfurt geplant, so daß wir doch noch manches Sehens¬
werte von der Frankfurter „Jla " mitgenießen dürfen.

Nach der allerletzte» Meldung ist Z . II. «m 11
Uhr bereits in Köln eingetroffen.

Frankfurt , 2. Aug. Korpskommandeur Generalw

Amtliches.
Bekanntmachung.

Ä B.rteilungslilte des JôpochkgelbcS liegt8Tage zurder Grundbesitzer>m Bürgermeistereibüro offen und
t;u" cn  während dieser Zeit Einsprachen gegen deren Richtig-

»einachi werden.
^brsheim, den 28. Juli 1909.

_ Der Bürgnmeisttr. Lauck.. ÖQn  Eichhorn hatte die Freundlichkeit, einem SBertreter der
airtfrtri » CKIKt 'äftOtnt «F ^ nks. Ztg." zur Ergänzung der Berichte über die Rhein-

^MLgeweroe - LZereM r5l0rsyeim . f#j lt beS „Z. n .« persönlich Geschautes und Empfundenes
mitzuteilen. Als den beherschenden Eindruck hob General
v. Eichhorn mit verschiedenen Wendungen immer wieder die
vollendete Ruhe und Sicherheit des Fluges hervor. Man
habe auch nicht einen Augenblick die Empfindung, mit einem
fremdartigen Fortbewegungsmittelein fremdes Element zu
durchfahren. Die Stetigkeit deS FlugeS müsse jedem die
Ueberzeugung einflößen, daß die Elemente den Luftkreuzer
zwar hemmen, aber nicht überwältigen könnten. Um einen
Beweis für die dem Fahrzeug eigene Sicherheit gegenüber
atmosphärischen Angriffen zu geben, schilderte der General,
wie das Schiff bei Koblenz durch einen über die Mosel
führenden Bogen nach Nordwesten einem Gewitter gedanken¬
schnell aus dem Wege gegangen sei. Den stärksten Eindruck
aber empfing Herr v. Eichhorn, als auseinanderfolgende
Durchblicke den Insassen der Gondel zeigten, daß sie trotz
aller Anstrengungen der Motore unbeweglich an ein und
derselben Stelle feststanden: da nahm sich daS Schiff, abge¬
sehen von dem unvermeidlichen Vibrieren inmitten der darunter
und darüber hinziehenden Wolkenmassen, als der einzige
ruhende Punkt im Aufruhr der Elemende aus. Von den
heftigen Regenböen verspürte General v. Eichhorn nichts,
da die zu beiden Seiten weit vorspringende Wölbung des
BaNonkörpers den Gondeln ausreichend Schutz gewährte.
In hohem Grade genußreich war auch die Rückfahrt. Sie
ging, da nunmehr der Sturm u. die Motore zusammenwirk¬
ten, in rasender Geschwindigkeit bis zum Knie des Rheins

., _ _ „ . bei Aßmannshausen. Bon hier aus etwa bis Schierstein,
h. - im „Karthäuser Hof" eine Generalversammlung statt, wo der Sturm ganz erheblich abflaute, fuhr man mit schräg-
fW 'punkt der Tagesordnung ist Besprechung über den Be. gestellter Spitze, um dem von Norden kommenden Wind

^ »er Wiesbadener Ausstellung am 15. August. !nicht die volle Breitseite darzubieten. Der letzte Teil der
Der Vorstand . !Strecke wurde in unbehelligter Fahrt durchmeffen. Eine

~ zwar nicht unbedingt notwendige, aber doch willkommene
und interessante Orientierung boten hier die Bahnlinien mit
ihren Lichterreihen. Die Landung vollzog sich so rasch und
glatt, wie es die Luftschiffer in Köln schwerlich hätten er¬
warten dürfen.

— Obstbanmstützen werden nötig werden bei allen
Obstbäumen, die in diesem Jahre viele Früchte trogen.
Der praktische Ratgeber im Obst- und Gartenbau in Frank-
furt a. O. empfiehlt bas folgende einfache Verfahren: Zwei
lange Bohnenstangen werden etwa */a Meter von der Spitze
entfernt durch starken Bindfaden verbunden. Dann wird
dieses Stangenpaar unter dem Zweige durch das Blätter-

Lokales.
Flörsheim , den5. August 1909.

hübsche Feier veranstaltete am vergangenen
Abend im Saale des „Kalthäuser Hof" der Wer-

°W »«rverein „Edelweiß" dahier. Das Festkomitee. daS
tz„̂ en FlörSheimer Vereinen gebildet, bei dem vor einigen
fein. ^ erfolgten Fahnenweihfeste des Edelweiß so trefflich
s,L  Aufgabe gelöst hatte, die Festjungfrauen und die ge-
»Ab"  Mitglieder waren eingeladen worden, bei Freibier
bQu-Freimustk " einen gemütlichen Abend zu verleben, rs
dĵ Ue denn auch gar nicht lange, bis unter den Anwesenden
Ami."uunung inS richtige Fahrwasser ram. «soi,

begrüßte die Gäste und Mitglieder und bat die An
O *". sich in Betreff des Frohsinns und der Lustigkeit
4 ? Abend keinen unnötigen Zwang auszuerlegen, eine
Rü(R Un9- die, wie b;r Gang der Dinge zeigte, schier über-

töQr* DaS sind die rechten Edelweiß-Veronstaliungen:
Erdige Lustigkeit ohne störenden Zwang. — Ein flotte«
Zeichen wurde gewagt, wobei nur zu beklagen war, daß
tz.A . den Festjungfrauen keine Vertreterinnen des holden
sich'^lechtz"„wesend waren. Aber die „Edelweißer" wisse"
ei,{J tt  helfen: tanzen entweder allein oder mit einem Ver-
i11,* 0t «bet. Kurz und gut, der Abend war prachtvoll und
Hj0 iu schnell kam die(wenn auch verlängerte) Polizeistunde,
b-rkn " stch. alS friedliebender Bürger nach feiner„Klappe"

wußte. Aber schön wor's doch. — Am nächsten
beteiligt sich der Verein an der Fahnenweihe des

.Edelweiß" in Mainz.
*J Zeppelin unterwegs Mi« Meldungen von heute
te™  besagen, ist daS LuftschiffZ. II . heute morgen 20

vor 5 Uhr von Frankfurt abgefahren, wobei 2
»A"spellen zu Ehren des Grafen Zeppelin von 4 Uhr

W^sen ertönen ließen. Das Luftschiff nahm diei'HJuur ““

dsxdenn auch gar nicht lange, bis unter den Anwê oen,n8 t l^ t '.9e ^sch ?̂ ?sser kam. rs' h g. ' Enden der Staraen soweit auseinander, daß der Zweig in

Ä Über Limburg, also die direkte gerade Linie, nach -- -
m Bestimmungsort. Um Uhr wurde der Luftkreuzer S,ndl,ngen gelungen, den Dieb zu ermitteln.

v Uvl lOtlv | • **’’ • l vV

Enden der Stai gen soweit auseinander, daß der Zweig in
die entstandene Gabel kommt und zieht dann die unteren
Enden der Stangen soweit zusammen, daß der Zweig die
richtige Höhe erhält. Das geht alles sehr fix, kostet fast
nichts und läßt sich mit Leichtigkeit in vielen Fällen an¬
wenden. Um die Rinde zu schonen, kann man ja in die
Stangengabel ein Strohseil legen und auch Strohseile zum
Binden verwenden.

a Hochheim , 2. Aug. Der hiesige„Stadtanz." bringt
folgende Notiz: „Einem hiesigen Rentner ging ein Brief
zu, in welchem demselben unter der Unterschrift „Die rote
Kamarilla" 10000 Mark abgefordert wurden, die er an be¬
stimmter Stelle niederlegen soll andernfalls wird dem Herrn
mit der Ermordung seines einzigen Kindes gedroht. Die
Polizei beschäftigt sich mit dem Fall intensiv und wird hoffent-
lich bald Licht in diese Sache bringen." (hier handelt es
sich hoffentlich um einen sehr dummen Scherz, der event.
böse Folgen nach sich ziehen könnte.)

o Haltersheim . Gelegentlich der Mission im März
dieses Jahres wurde aus den Verkaufsbuden eine größere
Menge Waren. GebetSbücher, Kruzifixe ufw. gestohlen.
Erst jetzt ist es dem GendarmeriewachtmeisterFlebbe aus
- . Es ist ein

Schuljunge, der bereits ein Geständnis abgelegt hat, auch
förderten Haussuchungen hier und in Marxheim einen Teil
der entwendeten Sachen zutage. Es dürften verschiedene
Familien, denen die Gegenstände zum Teil geschenkt waren,
in die unangenehme Angelegenheit mit verwickelt werden.

T Höchst Die hiesige Stadtverwaltung hat mit den
Zahnärzten Pauli und Sandhoff einen Vertrag abgeschlossen,
nach welchem diese, zunächst auf die Dauer eines Jahres,
die unentgeltliche Behandlung zahnkrank°r Schüler der Volks¬
schule übernehmen, falls deren Eltern bezw. gesetzlichen Stell¬
vertreter damit einverstanden sind. Die Wahl unter den
beiden Zahnärzten steht frei. Die Kosten übernimmt dk
Stadt , ebenso erfolgt auf schriftliche Verordnung der Schul-
zahnärzte auch die Verabfolgung von Medikameten usw. un¬
entgeltlich.

a Vom Main Dieser Tage fand im Rathaussaale
zu Nied eine Konferenz der Bürgermeister der größeren Land¬
orte deS Kreise« Höchst statt. Anwesend waren die Bürger-
meister von Nied, Unterliederbach, Sindlingen, Schwanheim,
Zeilsheim und Hattertzheim. Gegenstand der Beratung bil¬
dete das neue BolkSschulunterhaltungSgesetz, welches den ge¬
nannten Orten zum Teil erhebliche finanzielle Opfer auferlegt.

k Frankfurt , 3. Aug. In etwa 14 Tagen wird auf
der „Jla " die historische Abteilung in der Ausstellung er¬
öffnet. Interessant dabei ist, daß gleichzeitig damit das
200jährige Jubiläum der Luftschiffahrt zusammentrifft.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag Herz-Jesufreitoe ll Uhr hl. Messe. 7 Uhr Amt
für Johann Joseph Keller und Ehefrau. Nachm. 6
Uhr Beichtgelegenheit.

SamStag 6 Uhr hl. Messe. 7 Uhr Amt für die Lebenden
und Verstorbenen von 1859.

1859 erII
Sonntag , den 8. August 1909

gemeinschsslliche
Geburtstags-leier

Samstags um 7 Uhr : Gottesdienst  für
die Lebenden und Abgestorbenen,
Nachmittags Beicht.

Sonntags gemeinschaftliche hl. Kommu¬
nion,

nachmittags 4 Uhr Zusammenkunft im Hirsch
zwecks Photograph . Aufnahme.

Abends 8 Uhr
festesten»

Programm : gemeinschaftl. Essen, Ansprache,
Vorträge etc., darnach

Tanzkränzchen.

Landwirte, düngt Eure

Wintersaaten
bei der Herbstbestellung mit 20 - 40 Pfunditimtws.Ammoniak

auf den Morgen.
73 kg. schweieis. Ammoniak mit 20,6°|o Stickstoff haben di«
gleiche Wirkung wie 100 kg. Chilesalpeter mit nur IS0/
Stickstoff.

Druckschriften und Ratschläge kostenlos durch die
Deutsche Zmmonink-verkkiuss-vereinigung.

G. m. b. H., Bochum.



Lokales.
Seine eingeschriebenen Fensterbriefe . Fenster¬

briefe sind von der Reichspostverwaltung seit etwa 1'/,
Jahren zugelassen worden. Unter Fensterbriefen versteht
man Briefe mit Umschlägen, die die Adresse durchscheinen
lassen. Diese braucht dann nur einmal aus den Brief
selbst geschrieben zu werden. Man hat neuerdings ver
sucht, solche Fensterbriefumschlägeauch zur Versendung vo„
Ein 'chreibebriefen zu versenden. Das Fehlen jeglicher
Aufschrift auf dem Fensterbriefumschlag macht es aber
möglich, die ursprüngliche Briefeinlage nachträglich durch
eine andere zu ersetzen. Der Postverwaltung wird es auf
diese Weise schwer gemacht, nachher zu beweisen, daß
die ursprüngliche Sendung richtig ausgehändig ! worden
ist. Das Bedenken, daß die Postverwaltung nach den ge¬
setzlichen Bestimniungen für Einschreibebriefe Gewähr zu
leisten hat, hatte deshalb das Neichspostamt veranlaßt,
in einenl besonderen Besclflid sich dahin auszusprechen,
daß eingeschriebene Fensterbriefe nicht zulässig sind. Fen
sterbriestimschlägekönnen deshalb nur im inneren deut
schen Verkehr für gewöhnliche Briefe verwendet werden,
für die die Post keine Gewähr leistet.

>

Heppeliu.
Der wxif« Graf vom Bodensee genießt ein großes

Glück: er ist die volkstümliche Gestalt unserer Zeit . Der
atte Herr mit den wohlwollenden Zügen nimnu schon
rein äußerlich sympathisch ein. Dazu tritt seine ruhm¬
reiche Vergangercheit im letzten Kriege, sein berühnlt ge¬
wordenes Reiterstück und endlich sein Sieg im Reich der
Lüste. Er hat eftien Kampf, in dem die Menschheit Jahr¬
tausende gerunMl , glorreich beendet, er zerriß eine
Kette, an der alle Menscheu geriittetz, und er erfüllt eine
Sehnsucht, die wir alle schon in Kindertagen gehegt. Ein
alter Traum ist Wirklichkeit geworden, das Unmögliche
ward möglich nnd eine neue Zuversicht aus neue unge¬
ahnte Köstlichkeiten des Lebens bemächtigt sich der Her¬
zen. Und nun segelt der Mann , der die „ikarische Frage"
gelöst hat , über die Lande, er landete in Frankfurt in
der alte,: Kaiserstadt, die alles , ivas in die Zukunft den
tet, willkommen heißt nnd deshalb auch dem Befreier,
dem zähen Helden, den Jahrzehnte erfolgloser Arbeit nicht
eMmutigen konnten, einen begeisterten Empfang bereitet
hat . Rach kurzer Rast auf dem Ausftellungsplatzc der
»Jla " nahm die Fahrt am Montag morgen ihren Fort
gang . Erst längst deoi Main und dann bei Kostheim
Mainz den Rhein entlang bis nach Köln, überall stürmisch
begrüßt . In der rheinischen Metropole selbst war der
Empfang nicht minder herzlich als in Frankfurt . Un¬
zählige Menschenmassenvon nah und fern waren herbei-
gcströmt nn> dem greisen Graf zuzujubeln.

Helden zwirigen das Schicksal. Wer Samstag Mor¬
gen das sturmgetriebene Gewölk am Himmel sah, wer die
Regenschauer niedcrprasscln hörte, der glaubte schwerlich,
daß Graf Zeppelin mit seinem Luftschiff in Friedrichsha
stn aufsteigen werde So starke Proben von Wettertüch
tigkeik das <jeppelinsche Luftschiff auch schon gegeben hat¬
te, so mochte doch vielen der sturmartige Wind zu ge
Mrlich erscheinen, als daß ein Luftschiff eine Fernfahrt
wagen könnte. Doch Graf Zeppelin hat es mit seinen,
Lustkreuzer gewagt, und er hat getvonnen.

Diese Fahrt von Friedrichshafen nach Frankfurt reiht
sich ihrer Bedeutung nach den bisherigen großen Leist-
unge» des Zeppelinschen Luftschiffes gleichwertig an . Jetzt
darf man in der Tat von einem „sturmerprobten" Luft¬
schiff sprechen. Wenn „Z . 2" 20 Minuten lang in einen:
Hagelunwetter über der Rauhen Alb nicht vorwärts kom-
men konnte, so ivill das wenig bedeuten gegenüber der
Tatsache, daß das Luftschiff jederzeit mit vollkommener
Sicherheit dem Willen seines Führers gehorchte, daß es
trotz den großen Anstrengungen der Motore und aller ma¬
schinellen Einrichtungelt ohne jeden Defekt ans Ziel kanc.

Und wie wurde das Ziel erreicht! Genau auf dein
Wege, den Gras Zeppelin vorher bestimmte. Zweierlei
rmlß man bedenken, wenn man das Ereignis der neue,
sten Fernfahrt Zeppelins richtig erkennen und einschntzen
will : Gras Zeppelin trat seine Fahrt an deni Tage und
zu der Stunde an, wie er sie Wochen vorher festgesetzt'
bÄte, lind er überflog hfl Orte, die er Wochen vorher
als Richtschnur seiner Fahrt bezeichnet hatte . Nnd dies
trotz ungünstigster Witterungsverhältnisse!

Nach und nach werden wir in allen größeren
StÄdten solche Lus-,schiffe stationiert sehen, denn die Frie¬
drichs hasener Werft ist sehr produktiv, denn schon geht
,Z. seiner Vollendung entgegen. Die Welt ist durch
riefe epochemachende Erfindung umgedreht , das Reich der
tust ist nicht mehr Herr seiner selbst, der schwäbische Ge¬
nius durchkreuzt es, wie es ihm paßt , er hat die als
mbezwingbar geltenden Elemente geknechtet, und ist Herr»
scier im Luftmeere. Das Vertrauen , daß das Zeppelin-
scst Luftschiff ein Verkehrsmittel der Zu»k*»  ft darstellt, ist um vieles stärker geworden.

* * *.
Frankfurt,  2 . August. Zwei Tage hat die groß«

„Rl e s e n z i g a r r t“  in der Jla vor Anker gelegen.
Dü Jla hat ein gutes Geschäft dabei gemacht, denn die
Zast der Besucher war so groß , daß sie sich auch nicht
anrähernd angeben läßt . „Z . 2" lag gut verankert und
zeite auch nicht die geringste Miene aus und davonzuge¬
hen Viele Tausende konnten sich in nächster Nähe von
den riesigen Dimensionen des Lustkreuzers überzeugen
uild Vorwitzige guckten verstohlen in die Gondeln , um
vielricht irgend ein Geheimnis yu  entdecken . Aber da
war weiter nichts zu sehen, denn das „Luftvölkchen" um
Zepjelin führt oben in der Luft ziemlich das gleiche Le-
ben wie wir hier unten . Man kocht sich sein Rippchen
und wirft den Knochen uns Armen auf Erde », die
nicht fliegen können, auf den Kopf. Die Besucher der
„Jla ' sind Wohl alle mit der Ueberzeugnng nach Hanse
gegasten, daß Zeppelin wirklich etwas Großes geschaf¬
fen ht. Wo auch immer der greise Gras sich blichen
ließ, var er umringt und begetUterte Ovationen feierten
den goßen ŝchwäbischen, Grasen.

Frankfurt.  2 - August. Dem Ausstieg des „Z.
2" wohnten bei: Prinz Oskar von Preußen , der im Auto
von Bonn gekommen war , Prinz Friedrich Karl vor: Hes¬
sen mit seinen zwei Söhnen , der Minister des Innern,
von Moltke, der Oberpräsident der Rheinprovinz , von
Schorlemer Lieier mit Familie . In der vorderen Gondel
nahm bei dem Grasen Zeppelin Graf Zeppelin jun ., a ich
der kommandierende General dcS 18. Armeekorps, von
Eichhorn Platz.

Mainz,  2 . August. Zeppelin wurde gegen 11 Uhr
von der Kaiserbrücke aus gesichtet und zwar i» der Höhe
von etwa 300—4UU Von Franksuri aus flog er
den Main entlang und bei Mainz folgte er dem Rhein
Nach einigen Evolutionen über dem „Vater Rhein" nahm
der stolze Lustireuzer den Kurs über Biebrich-W esbade»

Wiesbaden,  2 . August. Das Lnftschiss überflog
Wiesbaden in wellem Bogen und fuhr um 11.15 Uhr
über Kiedrich nach de», Rheingau zu.
... . ® lA ö *11e' 2- August. „Z. 2" wurde hierum 11.30
Uhr gefichtei und überflog U .45 Uhr unsere Stadt

»tiideshei  m , 2. August. Um 12.10 Uhr mit¬
tags fuhr „Z. 2" rheinabwärts hier durch.

Bingen,  2 . Augnst. Seck 6 Uhr heule früh hielten
Taufende von Menschen die Höhen, besonders Rochusberg
Nationaldenkuml und Scharlachskops, besetzt. Aus der
Umgegend, besonders aus Kreuznach, waren Extrazüge
mit Tausenden von Menschen eingetrosfen. Aus dem Na-
ttonaldenkmal und ver Elisenhöhe herrschte ein lebensge¬
fährliches Gedränge. l2 .15 Uhr kam das Luftschiss über
den Rheingau in Sicht und fuhr langsam nach dem
Rhein, von wo es von der Menge enthusiastisch begrüßtwurde.

Lorch , 2. August. Das Luftschisf„Z. 2" ist in über¬
aus sicherer Fahrt l2 .30 Uhr über Lorch geflogeu

St . Goar,  2 . August. Das Luftschiff„Z. 2" ist 1
Uhr 3 Niiiiuten hier vorbeigekommen.

Koblenz,  2 . August. Um 2 Uhr fuhr das Luft-
ichlff „Z. 2", während leichter Regen niederaina , über
unsere Stadt.

Bon n, 2. August. Zeppelin  2 wurde um '/,  ö
"hr bei Bonn gesichtet, kam jedoch nur langsam von der
Stelle, da er mit starke», Gegenwinde zu kämpfen hatte,
uild es hatte den Anschein, daß das Luftschiff zurückgeirieben wurde

Köln,  2 . August. Die Zeppelinvegeisterungin Köln
ist groß. Schon vor einige» Tagen waren in den Volks¬
schulen von privater Seite gestiftete Postkarten mii einer
kurzen Beschreibung verteilt worden. Heute früh schon
ivogte ein reges Leben durch die reichbeflaggteu Straßen
der Altstadt. Viele Tausende waren mit den Zügen an-
gekommen. Nach der Luftschisshalle ist ein eigner Stra-
ßenbahnverkehr eingerichte,. In den Straße » herrscht,etzt
ein dichtes Gedränge. Schon um 10 Uhr, als das Lust
schiff die Jla in Franksllrt noch nicht verlassen hatte, faß¬
ten die Ersten aus der Freitreppe des Westportals des
Domes Posto, um dort stundenlang auszüharren . Die
ersten Nachrichten iiber den Verlaus der Fahrt nach Mainz,
Wiesbaden, Bingen, Kaub k.  wurden durch Extrablätter
verbreitet. Das Wetter war vormittags schön, die fiid-
westliche Windrichiung günstig, aber vor einer Stunde be¬
gannen iveiße Wolken den Himmel mehr und mehr zu
bedecken Von dem Domturm übersieht man das Hän
sermeer Kölns und weit, >veii darüber hinaus breitet sich
die Ebene mit dem breite» Silberband des Rheins aus
bis zu den blauen Zügen der Siebenbergc, von woher
der Held des Tages kommen soll.

*
Eine aufregende Szene  spielte sich Sonnlag

Nachmittags aus der „I l a" vor dem „Z. 2' ab. Es
tvurdc dort em Main , verhaftet, der ie.„er Festnahme hef¬
tigen Widerstand entgegensetzte Man erzählt, der Mann
habe den Ballon abzeichnen ivollen and fei irotz Ein-
schreuens der Pottzewehörde von feinem Vorhaben n:chl
abgestanden Vach Festsiel.ung leiuer Personalien wurde
er wieder cnttasse». Ei» Schutzmann erlitt im Tumull
Verletzungen.

Ei » Kölner an Zeppelin . Tie Kölner haben doch
gute Herzen! Gras Zeppelin hat die Erwartungsfreudi
gen jetzt schon ;um zwecken Male enttäuschen müssen, und
doch vertieren sie ihre gute Laune nicht, ja sie setzen so¬
gar ihre Versfüße in Bewegung , um bem tapferen Lust
sahrer ihre Teilnahme auszusprechen. Ein mitfühlender
Kölscher Joug hat dem Grafen Zeppelin folgendes Trost¬
poem geschickt:

Gras Zeppelin, was hast Du Pech:
Kommst heil zurück — willst wieder weg —
Da bricht auch schon am Rebstockhügel
Ein ungeratner Schraubenflügel!
Ich sind die Sache gar nicht schlimm:
Wir Kölner haben ja „Benimm"
Und seh» Dir gern den Unfall nach,
Wenn Dir nur weiter nichts zerbrach.
Ich sag's als Kölner, glaub ' mir bloß:
Bei uns sind so viel  Schrauben los.

Politische Aiundfcha«.
Deutsches Reich,

^ Wie d e „Neue pol Korrcip." iilittnli , wird der
Kaiser nach seiner Rsickkehr von der Nordlandreise, die am
3. August >„ Swinemünde beendigt w.rd, >vie alljährlich
den, S e e , chi e ß e n des in Swinemünde garniionief
renden >. Bataillons Fußartillcrie -Regiments Nr J bcwohnen

* Der „Rerchsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz wegen
Aenderung des Tchankgefätzgcsetzes vom 24, Juli 1909
Der „Reichsanzeigcr" veröffentlicht die Ausführlingsbestim-
inungen des Bundesrats zu Tar -snummer 11 der Grund-
Itücksiibenragnngen und den Paragraphen 78 bis 90 des
R e , chs st e »i p e l g e s e tze s von, 15. Juli ,909 mtt
gemeinsamer Verfügung des Finanzministers und Justin
Ministers vom 27. Juli , in der diese Bestimmungen zur
Kenntnis der preußischen Gerichte und Notare gebrachtwerden. “ ^

*Die deutsche Gii terwagenqemeinscha,t hat sich"ff
den Ergebnissen einer Konferenz der bayerischen Eisenb""
direktiousvorstände ftir Bayern als nicht sehr günstigM
wieseiy was zum Teil aus die Neuheit ver EinrichtE
zum Teil auf die Fehler der Wagenveitciungsstelst i
rückzusühren ist. Es wird e ue strengere Ausführung w
Verfügungen und evtl. “
züge notwendig sein

Aendermigen der Lage der HM

Vom Balkan.
' In ihrer Antwort aus die Note der Pforte betreffs

die Kretafrage betonen die Schutzulächte neuerdings,"̂
an der Autonomie Kretas absolut nicht gerüttelt
dürfe. Die Behauptung der türkischen Negierung, vaß"
Kandia die griechische Flagge gehißt worden sei, KlU
richtig

Persien . ,
* Die dem vorigen Schah treu g e b l i e b e11 \

Regimenter  wurden im Gebirge aufgelöst und
den in d e Heimat gesandt. Sie stahlen und plünden.
die llmgegend. iveshalb sic von Kosaken und Nation
sten a >, g e griffen  würden . Viele von" ihnen
den verwundet, einige getötet. Die Räuber iverden e"
fvasfnet. Täglich finden Hinrichtungen statt. Emir
Vor wird von der russischen Gesandtschaft an das fl*™
gericht ausgeliefert werden.

Llmerika ,
*  Das „ Journal os Eommeree " sagt : Das scha ^ ,ü

Treiben der Hochzollinteressente,t bei der Tarisberatty °
habe dem Lande gezeigt ivetche Gefahren von dieser S-
drohen Diese Tarifbill sei dem Volke unannehmbar,
wegen die Agitation weitergehen müsse, so daß bei °
nächsten Kongreßwahl die Revision nach unten die
frage sei

Fallieres und der ĵar.
Am ^ amsiag haben die Franzosen wieder das

S'uigen gehabt, den Herrscher alter Reußen in i^ *"
wässern als Gast zu begrüßen. Väterchen Nikolaus . f
durch die den Franzosen erwiesene Atifmerksainkeil
»gründe Nation" in guter Sttmmung zu halten,
sie »ich: zu hart den Daumen auf de» Beutel drücke, '
der russische Fiuanzminister einen neuen Pumpversuch"
cheu will . Wie es scheint, stehl aber die Masse der 1^
zösisck)en Bevölkeruiig dem Zarenbesuch ziemlich gletchg"^
gegenüber. Nur emzehne Teile der Presse bemühen 1̂ ,
den Werl des Zweimächtebundes zu uilterslreichen, ' ,
Journal " glaubt versichern zu können, daß der Gege'" ^ .
der polil -sche» Besprechungen zwischen Pichon u»v . .
wolSki bei der Zarenbegegnung zunächst die Baltansŝ ,
sein iverde. Sonderbare Vorgänge habe» sich aus ^
französischen Kriegsschiffe „Galilee" abge pielt. Es . '^
nämlich geplant, daß der Präsident und der Zar «R „
„Galilee" in de,, Hasen von Cherbourg einsahren
Die Besatzung der „Galilee" sockle angeblich eine
mannscha t" sein. Nun hat diese E .itemännschaft
Plan über den Haufen geworfen, indem sie den
der Vorgesetzten den Gehorsam ver'weigerte und du
fi,ziere beleidigte. Man ist über diese,, revolntionürr>' ^
der in Elsen gelegten Mannschaften allgemein erst«»'"
mußie sich nun für die Ankunft des hohe» Gastes
deres Schiff aussuchen. ^

Der Zar und § a l l i e r e s sind in den
bei Cherbourg zusammeugetroffen. Beim Diner o»
der „Beritc" hielt Präsident Fallieres folgende,> ' „Zu¬
spruch: Ich empfinde eine an richüge Freude , Eure
state» anläßlich Ihres dritten Besuches in Frankrcm'
begrüßen. Frankreich nnd die ftanzösischc Regier>'«S g
gen die Gesinnung tiefster Dankbarkeit für die von
Majestät bezeugten aufrichtigen Sympathie und u

„et
. . . t

brüchlichen Freundschaft. Ihre Anwesenheit in Eherf̂ s,.
ist ein neuer Beweis dieser Sympattn - und Frennol̂ ch.
Dieser Besuch ist für das Bündnis unserer beiden
nriigen uno Nationen, welches mit Recht als eine Ke¬
tte für den Weltfrieden betrachtet wird , eine ^
stätigung lind es gestatte: die Hoffnung, daß fei11
Zukunft die Erfolge dieses Bündnisses ebenso glücklw' ^ .
werden, wie sic es in der Vergangenheit gewesen-
dem ick, diese Gefühle der Anhängllchkeii Frankreichs
Rußland zun, Ansdruck bringe, erhebe ich mein 0 fL „ii'
Ehren Eurer Manfftät und der ganzen kaiserliche»
lie. Ich trinke auf das Wohl und die Größe dco
schen Kaiserre ches, des Freundes und Verbündeten
französischen Republik. Hierauf lvurde die russisch"
tionalhymne gespielt Alsdam » erhob sich der Ä 'a ( d >t
antwortete wie folgt: Die entgegenkommenden Wo» '
Sie , Herr Präsident , zum Ausdruck gebracht habe
ben uns tie ergriffen. Es geschieht jedes Mal »fff l,e-
Gesühl lebhaften Vergnügens , ivenii ich Frankr"l<
suche. Die Erinnerung an unsere früheren Beum
Frankreich bat sich meinem Gedächtnisse eingeprasitz fflf
llpjj Jjgjj ic?\Vrvi» + ■-

Frankreich

ii ) uai ii in meinem ^ coaanmiie p*
it herzlichen Sympathien , die ich persön!̂ ,̂^

. ich empfinde, bleibe ich, wie Sie Herr '4" ' 0 ?
fest überzeugt, daß das zwischen unseren Ländern
hende Bündnis eine kostbare Garantie für den , -e"
bildet und daß die enge Freundschaft ftnisch"
französischen Regierung und Rußland in Zukiwl^
dauern wird wie in der Vergangenheit , und w L t
glückliche Wirkung fühlbar machen wird . Es ist ,̂,-oßs,
gönnt gewesen, im Lager von Bethuny die c>,lf
Armee bewundern zu dürfen und ich empsindo flies
aufrichtige Freilde, die herrliche französische
zu dürfen, die ich heute in Aitgenschciu genoinw"' ,,„st
Durchdrungen von dem Gefühl der Herzlichkeitu
rer unvergänglichen Beharrlichkeit die von - Klo»
fand bekundet ivird , erhebe >ck mein Glas auf ®
des Herrn Präsidenten und ans die Größe des , ds
ten und befreundeten Frankreich. Jck> trinke » .
Wohl der tapferen sranzösi'chen Marine . Hiera
„ierle die Musik die Marseillaise . «sp "\

Die Worte des Zaren  in seinemT r > .tzsW°'
che au Bord der „Verite" haben in den iiiH1’
Reg erungskreifen den besten Eindruck gentacht,
ihnen mehr als bisher den Ausdruck der G <jw
Treue an dem französisch-russischen Bündnis erb 4 \
ist einstimmig ver Ansicht, daß der Trinkspruw
ren der weitgehendste ist, der bisher von euren
«heu Frankreich gegenüber ausgebracht wurde.

l



Außer verschiedenen Geschenken, die der Zar an Per»
»nen de, Umgebung des Präsidenten Fallieres verteilen

verl etz er de« Minister des Aeußern, P i cho n,
iam ^ roßkrenz des Alexander-Mewski-Ordens mit Bril-
Um -' ^gleichen dem Kriegs- und Marineminister . Die
g,. " ^ aatssekret.ire Eherron und Ramadon erhielten das
Aua? ..cu? des 3t . Andreas -Ordens . Der Minister des
s.^7D"kAgen, Pichon, wird im Elvsee eine pol'tiscbc Un-
skrredung mit Jswotski haben.

der
icht
an-
Al-
ver

>Der „Matin " verösseutlicht ein drei Spalten iairaes
v uervlcw mit dem russischen Minister de» Aeußern. I s-
Lr, u ’■ Dieser erklärte, die Zusammestkunst
als - dbk̂ utptor von Frankreich und Rußland sei

geschichtliches, sondern als periodisches Ereignis
iia»» ba§  den Zweck hat , die ftanzösisch-russische
wa? kräftigen. Die Erklärung P i cho n s sei der

Ausdniü der politischen Lage. Wir unterhalten mit
ittiiff Kt? nnö  herzliche Beziehungen, sagte Jswolski , und
»nd ' solche unterhalten . Unser Bündnis mit Frankreich
la‘° " "ser Einverständnis mit England bilden die Gr .ind-
üen 4-,n,cret  auswärtigen Politik , welche das Ziel hat
derer- eben ausrecht zu erhalten. Gerade deshalb aber
§itih * ,id) Ullicr  Bündnis mit Frankreich und unser
8en ^̂ nehmen mit England durchaus mit den Beziehun-
Ena, "klcho wir zu Deutschland unterhalten . Speziell von
feile<5 brechend, sagte der Minister: Die englisch-russi-
>Oprrf, rtlentt’ ^ be in Euglcut» lange Zeit Gegner gehabt,
»laiii. uu'(,t  an dt« Befl̂ nMgkett des Einvernehmens ge-
fet haben. Der Beweis für die Festigkeit der Entente,
den ln Persien erbrach, worden, ivo sich die bei-
ten verständigten, trotz der größten Schwierigkei-

Diese Entente tverde eine neue Bekrästigung in der
Vn,,i?aung von Cowes erhalten. Zum Schluß erklärte der
t, j "aer, seine Unterredung mit Pichon habe eine Ei-
^ 8 ’ e 11 der beiden Mächte bezüglich aller politische«
bEj® cn  ergeben . Die Unterredung befaßte sich auch mit
der fischen Frage , in tvelcher Rußland nach wie vor

Ansicht ist, daß die Obertzoheitsrechte der Türkei
'Vit -en loerdeu müssen. Auf dem Balkan ist die gleiche
er:,ns, loie bisher Verfolg: worden, nämlich die Ansrecht-
jy/s!"Ung des Status quo. Was Marokko betrifft, so

^.ur °Pa keinesfalls dort intervenieren. Frankreich
hsiert dieser Frage als Nachbar Spaniens inter-

hgh e r b o u r g, 2. August. Die Polizei  v e r-
»jK .Er  einen Schweden,  dessen Identität bisher
„J festgestellt werden konnte, und einen Russen
w leng  Lemio . Beide sind mittellos . Der Russe erklärte,
fei" öwei Deutschen angegriffen und beraubt worden zn

Px.,I e t e r s b u r g, 2. August. Die russische
[>«.„ . lvidmel der Begegnung in Cherbourg und der
^ gehenden Zusammenkunft in Cowes ausführliche Be-

Zungen, die im allgeineinen sehr enthuastisch klingen,
h,. 'behreren Blättern geben die Artikel, die entschieden
^.shchfeindlichen Anstrich haben, der Hoffnung Raum,
ê -hchkand werde sich durch die feste ftanzöftsch russisch-

l 'bche Entente einschüchtern lassen.

Der Aufruhr iu Spanieu.
LjxD-e Lage iu Barcelona  hat sich g e b e s s e r t.

Atärlte und viele Läden sind wieder geöffnet. Der
b̂ ^chl-Kapitän erklärte, daß er keine weiteren Tr >lppe»
U*Ui 0e‘ Die Reste der Aufständgen flüchteten in die
i,l»Eg>enden Dörfer und werden von den Truppen ver¬
giß, sobald sie unschädlich gemachi sind, ivill die Re-
'Viv-® Ave Note mit einer ausführlichen Schilderung der
bot, , üge veröffentlichen, lvorin dargelegt werden soll,

’ Mutige Strafe gerechtfertigt war.
^bny Unbekannter, der von einem Ausflüge nach San
tigc '"an „ach Paris zurürkkehrte, erzählte, daß die vor.
-!, . Bevölkerung, besonders die Frauen den König

»s  mit Zurufen , in denen sich wenig Sympathie
begrüßten. Der König warf Geld unter die

n. die es aufrafsten und zurückwarfen. Zahlreich«
Ebingen tvurden vorgenommen.
^!'EoIgc der im heimischen emsrrchrgebiel eingetrete-

tiij. Beruhigung, konnten die Truppen , oie .irsprünglich
l>ey Barcelona bestimmt Waren, jetzt nach Melitta abge-
ftoty*1J° augenblicklich Ruhe herrscht, wo mair aber nach
itot, der Verstärkungen einen kräftigen Offensiv- Vor»
^beabsichtigt . Die Presse tritt dafür ein, daß Ma-

>«r die entstandenen Kosten haftbar gemacht ivird.

^ Neueste Meldungen.
$ e ,̂ "iin , 3. Ang. Der in Breslau tagende deutsche
dg >steukongreß  beschloß , ftir die Angehörige
>viĝ iandesorganisation Mitgliederschilder zur Anbring-
bkp,.,"A ihren Ateliers einzuführen, welche die regelrechte

* "che Ausbildung des Inhabers erkennen lassen sollen.
SbvL’?1, 3. Aug. Der Kaiser  trifft von seiner Rord-
, Ai, August in Kiel ein und begrüßt hier am
ktyfta baS  bon England zurückkehrende russische Kai-

Hi rv

2. Aug. Für die Rcichslagsersauwahl im
'«y Koblenz-Santi Goar stellten die Lozialdemokra-

Metallarbeiter Haas -Köln als Kandidaten auf.

?̂ s West- und Lüd-Deutschluud.
2. August. (N och ein Opfer .) Die Ko-

Ät t ; e auf dem Dampfer „Gntrnverg " hat ein weiteres
»chorderl. Nunmehr ist auch die Frau des Schisss-

« Mdv> eurs Engel, die vei dem Unglück sehr schwere
dps'ch"^ en davon trug , gestorben, sodaß das Unglück
*$>1- 0e f° rbert  bat.

Nif ii!tbe” i- W., 2. August. (Gedenkfeier .) Aus
? der ^  bö0 . Gedenktages der Schlacht bei Minden,
° Gr ; Franzosen durch die Verbündeten Friedrichs

‘° Ben geschlagen wurden , veranstalteten 100 Krie¬
ge cy’,e  aus dem Kreise Minden und Schanmburg-Lippe
° 4»no '̂ bie ihren Höhepunkt m einer Parade von et-
rch y  Mitgliedern der Kriegervereine vor dem hiest-

^'gadekommandenr Generalmajor von Beck erreichte.
ve>tgottesdieniste sm Kriegerdenkmal in Todtenhau¬

sen schloß sich eine Parade an . Den Abschluß des Tages
bttdetc ein Kommers, der abends in Minden-Rosenthal
stattfand.

* Homburg v. d H., 2.  August . (Bad Hw m -
bürg .) Berliner Finanzleicte beabsichtigen eine Aktten-
gesellschast zu grüiwen, um das Bad Homburg von der
Stadt auf 50 Jahre zu pachten. Es haben bereits sehr
weitgehende Verhandlungen statigefunden.

* Mainz , 2.  August . (Verschwunde  n .) Ein aus
Sachsen stammender Arbeiter , der bei einer hiesigen Fa-
mttte ivohnte, gab kürzlich an , daß er sich in einen Nach¬
barort begeben wollte, um dort Verwandte zu besuchen.
Der Mann ist aber nicht in dem Orte bei seinen Ver¬
wandten angekommen, auch nicht mehr nach Hause zurück-
gekehrt und seit der Zeit spurlos verschwunden. Man
nimmt an, daß dem Mann ein Leid passiert ist.

* Oberramstadt , 2. August. (V e r g i s t u n g s -
f a l l.) Die Familie des Viehhändlers Simon Bender
erkrankte nach dem Genuß von grünen Bohnen, die in ei¬
nem Kupferkessel gekocht waren unter Vergiftungserschein-
ilngen. Die 37jährige Frau Bender ist in der vergangc.
neu Nacht gestorben. Der Gatte , die 3jährige Tochter
und der 2jäyrige Sohn , sowie ein Knecht, die ebenfalls
von den Bohnen gegessen hatten , liegen schwerkrank dar»
nieder.

Aus aller Welt.
* Museirms -Einhrnch . I « der Nacht zum Somuag

st im Kaiser Friedrich-Mnseum in Berlin ein ungewöhn¬
lich raffinierter Einbruch-Diebstahl verübt worden . Die
Diebe, die sich am Samstag ins Museunt einschließen lie¬
ßen, entwendeten eine große Anzahl Alterttimer, die ei¬
nen Liebhaberwcrt von etwa 15 000 Mark haben. Eine
Spur der Täter , die vielleicht Ausländer sind, konnte noch
nicht gesunden werden. Aus ihre Ergreifung hat das
Polizeipräsidium eine Belohnung von 500 Mark ausge¬
setzt, die Mnseums-Verwallung für die Herbeischafsung der
gestohlenen Gegenstände eine solche von 1000 Mark, '

* Niesenbrand . Aus Zürich wird gemeldet: Seit Sonn¬
tag Mittag ist das gesamt« gewaltige Gebirgsmasstv des
Lischemr Gletschers im Unter-Engadin tn ein ungeheures
Flammenmeer eingehüllt. In der Höhe von 2000 Me¬
tern stehen die riesigen Kiefern und Tannenwälder der
Genieinden Schuls und Sent in Flammen . Die Feuer-
wehr aller Gemeinden arbeitet erfolglos an der Bewäl-
ligung des Brandes . Der Schaden ist ungeheuer.

* Entflohener Ballon . Der Londoner Aeronaut
Singer ivollte am Sonntag mit seinem Ballon eine Fahrt
nach Solent unternehmen, um der Flottenrevue aus der
Luft beizuwohnen. Der BMon der 16 000 Kubikfuß Gas
saßt, war zu dreiviertvl gefüllt, als sich ein heftiger Wind¬
stoß erhob, den Ballon von feinen Fesseln befreite und
dieser entfloh.

* Bteriots Flieger . Der Flugapparat Blertots , mit
dem er den Aermelkanal überflog, ist vom „laiin " für
10 000 Franks angekauft worden. Der Apparat soll nach
der avlatischen Woche in Reims eitlem Museum überwie¬
sen werden.

* Karambolage . Unweit Coeur d'Alena in Idaho
sind zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn zusammen-
gestoßen. 20 Personen sind tot , 70 verletzt.

* Die Erdbeben in Mexiko  haben sich erneu-
e r t. Viele Städte sind zerstört, zahlreiche Personen wur¬
den durch Atauer-Einsturz getötet. Die Zahl der Toten
bei dem Erdbeben am Freitag soll sich aus über 500 be- '
laufen.

Vermischtes.
Das rauchende Pferd . Man schreibt der „Frks.

Ztg." aus Brandenburg : Ein altmärkijches Kreisblatt bringt
in allem medizinischen Ernste eine Betrachtung über die
P f e r d e ko l i k und deren Behattdlung , die von ganz
besonders originellem Inhalt ist. Nachdem von den im
Grünfutter vorkommenden Giftpflanzen und deren Wirftcng
auf Gänse und anderes Hausgetier die Rede war geht
der Verfasser ausführlicher aus die Pferdekolik ein, ' der
„wohl die Meärzahl der davon betroffenen Pferde er¬
llegt". Zeitig dagegen angeivandt, erwiesen sich aber so-
genannte Rauchllystikre recht tvirksaul. Zu den, Zwecke
müsse eine passend hergestelltc Tabakp eise mit der Spitze
emgeführt werden, worauf die Darmtättgkeit die Pfeife
in Brand erhalte und den Rauch ins Darminnere ein
ziehe Das bislang von großen Schmerzen gequälte Pferd
“"ff sofort erkennen, wie schmerzlindernd und wohltuend
oas Mittel alsbald wirke, und nehme auch gleich mit Be-
hage» einen Hochstand des Vorderkörpers ein. Die Rauch¬
ur muffe allerdings stundenlang fortgesetzt werden, wenn
sie den gewünschten Erfolg haben solle. Zum Betoeise
TW den Erfolg wird folgender Fall angefiihrt: Der Wär¬
ter eines kolikkrankeil, mit Rauchtabak behandelten Pfer¬
des loar eingeschlafen und hatte den HEestrick fallen laf-

Darauf nahm der Patient — „nebenbei bemerkt ein
ungewöhnlich kluges Pferd " — an entfernlerer Stelle ans
einem Tnttsteine selbst die von ihm als heilsam erkannt«
Elung bis zum Verschwinden der letzte,! Krankheitszei-
chen ein, I « diesem Falle hatte der ländliche Dr . Bar-
AffL - !ltĉ den Patienten die Krankheit verschlafenlassen, sondern sie selbst verschlmen.

Konkurrent dar Wünschelrute ? In einer au-
^ '" schifft (The Journal os the Departement of

8̂ C-' l* Ure' Gestern Australia) erschien kürzlich ein Be-
r einen in England erfundenen automatischen Was-

be/ ber  Wünschelrute Konkurrenz zu machen ge-
Dieser Wasserfinder ist ein einfacher Äp.

bcu  leder Laie feststellen kann, ob sich eine
Quelle reinen Wassers unter der Bodcnfläche

fll.1 der Bohrungen geivünscht werden. Das Jn-
strunieilt zeigt das Vorhandensein unterirdischer fließender
Quellen in einer Tiefe bis zu 1000 Fuß an. Das Prin-

solchem es beruht, ist die Kraft der elektrischen
ströme , di« beständig zwischen der Erde und der Attno-

„ltnb am  stärksten in der Nähe der tlntcrir-
dlschen Wasserlnufe sind, da diese bis zu einem gewissen

Elektrizität geladen sind. Falls sich eine un-
terirdische Quelle unter der Stelle vorsindet, an der das
Instrument aufgestellt ist, so,sängt die Radel an, sich zu

bewegen. An der Stelle , »vo die Bewegung der Nttdejl
am stärksten ist, müßte die Brunnenbohrung vorgeiwur-!
ulen werden. Wenn die Radel bewegungslos bleibt, so
kann augenonlmen werden, daß sich keine unterirdische
Quelle unter der Stelle befindet, wo das JnstrUtneni auf-!
gestellt ist. Die Beobachtungen müssen stets in den Vor-,
mittags - und den ersten Rachmittagsstnnden erfolgen, weil!
die verttkaleii Lustströme da am stärksten sind. Man inuß
ferner einen schönen, klaren Tag auswählen , weil das
Instrument iveniger gut arbeitet , wenn die Erde und die
Atmosphäre mit Feuchügkeit gesättigt sind. Der Wasser-
sinder zeigt aber nur die natürlichen unterirdischen Was-
serläuse an, nicht auch Wasserrohrleitttngen. Das Instru¬
ment soll von Physikenl und Ingenieuren untersucht >vor-
den sein. So weit der Bericht, Die Deutsche Landivirt-
schastsgesellschaft hat sich nun bei dem Interesse , das die-
Frage findet, an das Departement os Agricultnre of We¬
stern Australia um Auskunft gewandt und die Antwort
erhalten, daß die Versuche, welche bislang angeftellt tvor-
den sind, die Frage noch offen lassen, ob sich der Apparat
bewährt oder nicht. Versuchsanfieller und Erfinder sind
sich nicht darüber einig, ob die erforderlichen Vorbeding¬
ungen ftir das Gelingen der Versuche gegeben sind.

Vom Pferde . A « dem Deutschen von jeher eigene
Vorliebe für jenen harmlosen, gemütvolle,, Scherz und
Spott , den wir als Humor zu bezeichnen pflegen, offen¬
bart sich auch in seiner Sprache. Einen besonders dank¬
baren Stofs bot hier u. a . die Tierwelt , insofern wir^
Menschen in der Sprache mit allerlei Tieren verglichen und
ihnen gleicygestelli werden. Dies gilt ganz besonders von
den Hausüeren , dem lieben Vieh oder den lieben Bie- l
chern, wie sie der Bauer hier und da wohl noch nennt,,
mit denen immer ein geivisser gemüllicher Verkehr unter¬
halten wurde. So werden wir nicht selten mit den Pfer¬
den verglichen, z. B , wenn wir die Ohren spitzen, steif
halten oder hängen lassen; ebenso, wenn wir die Köpfe
zusammenstecken; wir tun es dann den Pferde, , im Stalle,
gleich. Es geht wieder ins Geschirr, sagen wir , gleich als
wenn man uns vor einen Wagen spannte, und mancher,
de» der Hafer sticht, schlägt wohl über die Stränge oder
stellt sich auf die Hinterbeine (in der Regel heißt es, er,
ist widerspenstig, will nicht mit vorwärts ) , wie ein untt-
williges Pferd , ivährend ein anderer gut beschlagen ist,,
als hätte ihm der Hufschmied Eisen unter die Füße ge¬
legt, so daß er bequem auch auf Glatteis gehen kann. Hat
jener aber beim Beschlagen des Pferdes einen Nagel nicht
durch die hornigen, sondern durch die weichen Teile des
Hufes getrieben, so ist das Pierd vernagelt und muß hin¬
ken, und wenn ein Mensch vernagelt (d. h. blöde, dumm)
oder verbohrt (d. h. eigensinnig) ist, so gebt mit ihm
eben auch so stümperhaft vorwärts , daß er eitlem derar¬
tigen lahmen Pferde gleickst. Einen faulen Menschen muß
man anspornen, un, ihn auf den Trab zn bringen wie
einen trägen Gaul ; einen leichtfertigen hält man im Zaum
wie ein als Durchgänger bekanntes Pferd , während man
einem anderen eher einmal die Zügel schießen läßt . Man¬
cher, der übereilt handelte, Hai sich dabei schon vergalop-
piert , und endlich muß dieser und sencr ttotz seinem Wi¬
derstreben auf Geheiß des Arztes eine wahre Pferdekur
dnrckimachen.

Der Redakteur als Stuhlflechter . Der Redakteur
der satirischen Wochenschrift „Stettiner Zeit", Otto Pas-
fehl. der im Stargarder Gerichtsgefängnis eine sechsmona¬
tige Strafe wegen Beleidigung verbüßte, veröffentlicht fol¬
gendes bissige Inserat : „Infolge sorgsälttger staatlicher
Ausbildung bin ich heute in der Lage, mich einem ver-
ehrlichen Publiko zur Ausführung aller in das Fach schla¬
genden Flechtarbeiten in empfehlende Erinnerung zu brin¬
gen. Ich bitte, sich nicht etwa durch ungerechtes Vorttr-
tril , z. B , daß ein Redakteur nie ein guter Stuhlflechter
sein könne, von einer Geschäftsverbindung abhalten zu las¬
sen. NB . In der Stargarder Lehranstalt wurden meine
Flechtarbeiten von höheren Beamten tvicderholt gelobt."

Bezahlt Eure Mechnuugeu!
Die „Ligue sociale d'acheteurs" in Lille veröffeMicht

einen ausgezeichneten Appell, der nicht nur für Lille Gel¬
tung hat, sondern überall beherzigt zu werden verdient.
Die Mahnung lautet : „Vor Abreise in die Ferien bezahlt
Eure Rechnungen! Bezahlt Eure Rechnungen, da Sie
bei nur einmaliger Bezahluitg im Jahre Lieferanten und
Handwerker zwingen, Ihnen Kredit zu gewähre,i, der
für Handwerker und Lieferanten nicht selten von den un¬
angenehmsten Folgen begleitet ist, da er ihre finanziellen
Kräfte übersteigt. Bezahlt Eure HandwerkerroäMMgen,
da Ihr durch langes Warten die Schuld daran traget,
wenn Eure Lieferanten in ihren geschäftlichen Operationen
gehindert werden oder ihren Verpflicht,tilgen nicht rechtzei¬
tig Nachkommen können und tnfolgedeffen nicht selten in
bedrängte Lage geraten oder ganz dem Ruin verfallen.
Bezahlt Eure Rechnungen, da der Kredit, zu dem der
Verkäufer gezivnngcn ist, eine soziale Ungerechttgkeit be¬
deutet," Es gibt, sagt der Artikelschreiber, eine Menge
kleiner Handwerker irnd Arbeiterinnen , die sich inühsant
zur Selbständigkeit emporgerugen haben, infolge der un¬
seligen Krcdftwirischast aber in Zahlttngsschwierigkeiien
geraten sind und Wieder in abhängige Stellungen zu¬
rückkehren mußten . An all diesem Elende sind diejenitzen
Käufer schuld, die unverständigerweise von diesen kleinen
Leuten einen Kredit beanspruchten, der über deren Kräfte
hinausging uild den Zusantnienbench der wirtschaftlichen
Selbständigkeit zur Folge hatte . Bezahlt daher Eure
Rechnungen, bezahlt sie vor der Abreise in die Ferien,
aitch wenn das Reisegeld dann etwas knapper ausfällt.
Bedenkt, daß manch kleiner Handwerksmann , manche Nä¬
herin mit Sehnsucht aus das verdiente Geld wartet , um
auch ihren Verpflichtungen ntch'ommen zu können. „Ich
habe die Rechnungen noch nickst bekommen!" werden man¬
che erwidern . Warte nicht, bis die Rechnung kommt, son¬
dern bezahle unansges-' idect. Bedenke, d iß tnaucher Lie¬
ferant sich nicht getraut , dir die z'iechnung zu sch'cken, da
er fürchtet, dadurch vein Mißfallen «u erregen und die
Kimdfchaft zu verlieren. Dannn noch einmal ; Bezahle
deine Rechnungen öfters in, Jadre , bezahle sie besonders
bevor du in die Ferien gehst. Ucberanttvorte nicht den
kleinen Lieferanteil und d e Haridtver'er der Rot und der
Sorge um seine Enstenz, während du sorglos am Mee-
resstrando wellst oder ans den Bergen herumklitnmsti



a Darmstadt , 3. Aug. Für die am 27. Februar bei
dem Rodelunglück getöteten Offiziere wurde in der Nähe der
Unsallstelle vom OsfizierkorpS des 35. Artillerieregiments
ein Gedenkstein, bestehend aus einer Granitfelsgruppe, errichtet.
An der Spitze dieses Gedenksteins ist eine Marmortafel ein¬
gelassen, die auf den traurigen Unfall hinweist und die Na¬
men der getöteten Offiziere trägt.

ä Lauterbach . Durch Herrn Ober-Realschuldirektor
Dr. Pitz von Alsfeld wurden in der vorletzten Woche drei
prähistorische Gräber untersucht, die auf der Grenze zwischen
Sickendorf und Allmenrod liegen. Die Grabsteine stammten
aus der Bronzezeit. Die Funde bestanden in Bronzenadel,
Bronzedolch, irdenes Gefäß, Kohlen, Asche und Knochen. —
Die hiesigen Gastwirte haben die Bierpreise wie folgt fest¬
gesetzt: */* Liter 9 Pfg., 0.3 Liter 12 Pfg. und 0.4 Liter
16 Pfg.__

Vereins -Nachrichten.
Schwimm - « . Rettungsklub . Montags und Donners-

tags abends von 8 Uhr ab Schwimmstunde für Zög-
linge, Dienstags und Freitags für Juniorn, Mittwochs
und Samstags für Seniorn.

Hum . Musikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend
81/2  Uhr Musikstunde im Restaurant „Kaisersaal."

Turngesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im Vereinslokal„Karthaus"

Fremdeuverei » Alemannia . Jeden ersten Sonntag im
Monat Versammlung im Vereinslokal Becker.

Kath . Jüuglingsverein . Jeden Mittwoch und Samstag
Abend8 Uhr Turnstunde im „Hirsch".

Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend */z9
Uhr Singstunde im Hirsch.

Bürgerverei « . Jeden ersten Montag im Monat Gene¬
ralversammlung im Bereinslokal(Hirsch).

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 7. Aug.

Vorabendgottesdienst: 7 Uhr 15 Minuten
Morgengottesdienst: 8 Uhr 30 Minuten
Nachmiitagsgottesdienst: 4 Uhr 00 Minuten
Sabbatausgang: 8 Uhr 50 Minuten.

vnvrroielrl ln Feinheit des Aromas , Ausgiebigkeit
und Billigkeit ist.. t$  UJürze.MAGGI bestens empfohlen von

Franz Stüekert , Hochheimerstrasse 18.

nachgefüllt

Diese
Märke

*
Oetker-

Man
verlange
nur

für beste Qualität!
Dr . Oetker ’s Backpulver
Dr . Oetker ’s Puddingpulver
Dr . Oetker ’s Vanillin-8ucker

Zur gefl. Be8ung! ^
Anlässlich der Eröffnung i ^ .

meines Filialgeschiit 'tes hier
am Platze , in

Uhren und
Goldwaren

sowie
$cbtnucR$acben

Reparaturen aller Art,
Vergoldung».Versilberung

verabfolge ich während des ganzen Monats
August bei Einkäufen von je Mk. 5.— ein

Semi «Emaille «Bild
für Broschen, Anhänger, Kravattennadel oder-;

Manschettenknopf;
Bei Einkäufen von je 20.— Mk. ein f

Vergrößerungs - Bild I. Grösse,
nach jeder Photographie angefertigt,
IHSF“ gratis.

Dasselbe gilt auch für Reparaturen . Altes
Gold und Silber nehme in Zahlung. Repara¬
turen prompt und billigst.

Um geneigten Zuspruch bittet

4 fl -Rubinstein, BÄ:
Flörsheim , (Irabenstrasse 8.

fiandtucfterBettkattune

Vorgerückte !* Saison
halber

verkaufe ich von heute ab

Kleider - Kaftune
sowie Mousline zu und unter Einkaulspreis

D . Mannheimer
Misse Vamaste Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

«vis-a-vis d. Porzellaufabrik v. W. Dienst .) Barmen

Flechten
nässende and trockene Schuppenfiechte skroph.

Ekzema, Hantausschläge , aller Art

offene Füsse
Beiuachäden, Beingeschwttre, Aderbeino, b5se
Finger , alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO - SALBE
frei von Gift a . Säure . Dose Mark 1.15 u. 2.26.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss-grüu-rot

u . Firma Schubert }& Co., ‘Weinböhla-Dresden.
Fälschungen weise man zurück.

Wachs , Naphtalanje 16, Walrat 20, Benzoe-
flett, Venet . Terp., Kampferpfl. , Perubals . ia ß.

- Eigelb 35, Chrysar . 0,6. ^
Zu haben in den Apotheke^ .

Niederlage : Apotheke zu Flörsheim.

möbliertes Zimmer1
an jungen Mann zu vermieten. Zu erfragen
der Expedition

m

Die sparsame Bausfrau
benutzt mit Vorliebe

«Prometheus*
Kocher und Heerde
Zu haben in allen Brossen und

Preislagen
im Ausstellungslokal der

» Gasanstalt Dorsheim«
Hrabenstrasst.

In , Verlag von Rud. Bechlold u. Comp, in Wie8'*3, gul-
erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen»»«
bindereieu , sowie die Exp d. Blattes ) :

Nassamscher Allgemeiner
EandesKalendcf

Ans das Jahr ISlD ,zss
Redigiert vonW. Wittgen. — 72 S - 4°, geh. —P >n

Haupt --Inhalt : Vollständiges Kalendarium st-
Verzeichnis. Landwirtschastl. Gartenbankalender. 3*cLtew 1,
Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von allgeni-V ^0
„An das deutsche Volk“ von R . Lade. —
Valerlande “, eine Erzählung von Wilhelm Wittgen-
Muhkalb“ von Wilh . Knapp. „Sein Bursche .“ — " v0 |ntP
in Nassauer Mundart“ von Fritz Jakob . — „Uie
in Ermelhahn .“ Die nassanischen Truppen als
truppen . Zum Titelbild . Jahresübersicht . Vet® „j#
Die Schwindsucht als Bol'skrankHeit und deren Bei - dt-
Was der Mensch anshalte» kann. Bei den Möncheist,„|it^
St . Bernhard. Nützliches fürs Haus. Humoristischst' ir
Bildern), außerdem mannigfachenStoff für Unterha"

Belehrung. 0 ^ ^ ^ ^

Vorgerückter Saist"
halber

Ausverkauf sämtlicher
Stroh - Hü t«

zu enorm billigen Preisen empZlrmaßZ. ^
Inb. Joses Scbüt̂ l

BÄcher !'
Bilderbücher— Märchens

Teatertexte — Erzählunst".

aller Artü
empfiehlt A

Buchhandlung fi. Drei5
M Karthäuserstrasse^ J

f ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦ * }
© Ein Posten f

gelbe DamenknopK und Zebniirbalbscbube f)
, A  Nr . 36 — 42 , Paar Mk 4 .— , ä

♦  gelbe u . rote Spangenschuhe Nr . 36 — 42 Paar Mk . 4 .— . ▼Große Auswahl in modernen M

^  braunen Schnürstiefelu. Ralbscbube mit und ohne EackkapP*"' |
|i Sebubbaus$iOttK<lbll Jlörsfteim. '
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